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Zitat von coco77

ich will ehrlich sein.. hauptschule wäre für uns keine alternative für unserer kinder.
hier in nrw ist die hauptschule die absolut resterampe.. außer die konfessionellen
hauptschulen. die erfreuen sich auch bei uns noch steigender beliebtheit, zumindestens
in n größeren städten..
nicht ohne grund schaft rot/grün die hauptschulen in nrw komplett ab... da will ja eh
keiner hin.. kaum noch anmeldungen.. dafür kommen dann die sekundarschulen.. ole..

ich mag mich ja weit aus dem fenster lehnen, aber ich denke, dass jeder mit einem
durchschnittlichen intellekt und einem gewissen maß an fleiß das abi schaffen kann,,
dem einen mag es leichter fallen dem anderen schwerer.

Und weil meinen lieben kleinen das auch immer fleißig erzählt wird, wollen sie trotz mangelnder
Eignung alle auf die FOS oder das Oberstufengymnasium, statt sich für eine Berufsausbildung

zu bewerben 

1https://www.lehrerforen.de/thread/40274-lehrer-des-eigenen-kindes-kritisieren/?postID=359751#post359751

https://www.lehrerforen.de/wcf/index.php?page=Thread&postID=359749#post359749
https://www.lehrerforen.de/thread/40274-lehrer-des-eigenen-kindes-kritisieren/?postID=359751#post359751

